
Moin Cuxhaven

VON VANESSA GRELL

Kinobesuch
wird zum
Luxus
In der vergangenen Woche
war ich seit langer Zeit mal
wieder im Kino. Ich habe dort
die Drama-Komödie „Wo-
chenendrebellen“ geschaut.
Dabei ist mir allerdings aufge-
fallen, dass auch hier die Prei-
se seit meinem letzten Besuch
gestiegen sind. Schon an der
Kasse staunte ich nicht
schlecht, als wir für zwei Ein-
trittskarten insgesamt 25 Euro
bezahlen mussten. Auch beim
Essen hatte ich mit anderen
Summen gerechnet. So koste-
te eine Portion Nachos mit
Dip und einem Getränk fast
13 Euro pro Person. Wir wa-
ren also insgesamt um 50
Euro leichter geworden, als
wir dann schließlich im Kino-
saal saßen. Wenn nun eine
Familie mit zwei Erwachse-
nen und zwei Kindern oder
Jugendlichen einen Film im
Kino schauen möchte, würde
das umgerechnet schon 100
Euro kosten. Ein teurer Spaß.
Bei den Preisen überlegt man
es sich zur jetzigen Zeit wahr-
scheinlich zweimal, ob man in
ein Kino geht oder doch lieber
zu Hause einen Film auf einer
Streaming Plattform anschaut
– das wäre sicher um einiges
günstiger. Allerdings zahlt
man im Kino ja nicht nur für
den Film und das Essen, son-
dern auch für eine Art Erleb-
nis. Denn im dunklen Kino-
saal mit der großen Leinwand
vor sich zu sitzen hat auch et-
was Magisches. Gerade als
Kind fand ich es immer be-
sonders schön, wenn wir als
Familie ins Kino gefahren
sind. Es fühlte sich an, als
würde man in eine andere
Welt abtauchen und vergisst
für kurze Zeit alles um sich
herum. Vielleicht sollte ein Ki-
nobesuch also etwas Besonde-
res bleiben, dass man sich hin
und wieder einfach mal
gönnt.

AUSSTELLUNG Die Griffelkunst-Vereinigung präsentiert in der Stadtscheune ein vielfältiges Spektrum. 4Seite 10

CUXHAVEN UND UMZU
gMittwoch, 1. November 2023 LOKALES | 7

Schiffsunglück
„Polesie“
hat Cuxhaven
wieder verlassen
Cuxhaven. Der Unfallfrachter
Polesie hat denHafen von Cux-
haven am Samstag morgen
verlassen und setzte seinen
Kurs in Richtung La Coruna an
der Nordwestküste Spaniens
fort. Dort soll es am 1. Novem-
ber ankommen.

Das geht aus den Daten der
Schiffsverfolgung „Vesselfin-
der„ hervor. Der Frachter war
am vorherigen Dienstag, 24.
Oktober, in der Nordsee mit
dem Küstenmotorschiff „Ver-
ity“ kollidiert. Die „Verity„ war
daraufhin gesunken. Infolge
des Zusammenstoßes verlo-
ren fünf Besatzungsmitglieder
ihr Leben.

Die Polesie erlitt lediglich
geringe Schäden und befindet
sich nun auf ihrer ursprüng-
lich geplanten Route. (red)

Lions-Clubs sponsern Radler-Rastplatz
Erneuter Einsatz der Service-Clubs beim Stadtwäldchen zwischen Altenwalde und Holte-Spangen

Von Jens Jürgen Potschka
Cuxhaven. Dass die Mitglieder

der vier heimischen Lions-Clubs
aus Cuxhaven und Land Hadeln
ordentlichanpackenkönnen,das
haben sie schon 2017 unter Be-
weis gestellt. Auf einer von der
Stadt zur Verfügung gestellten
Fläche zwischen Altenwalde und
Holte-Spangen pflanzten seiner-
zeit rund 100 Naturfreunde 3600
Setzlinge. Seitdem sind die meis-
ten gepflanzten Eichen, Hainbu-
chen, Erlen und Eschen prächtig
gediehen.

Die rund 9000 Quadratmeter
große Fläche wurde nach der
groß angelegten Pflanzaktion
durch einen sogenannten „Wild-
gatter-Knotengeflechtzaun“ vor
Wildverbiss geschützt. Die etwa
500 Meter lange Zaunanlage
wurde am vergangenen Sonn-
abend von vielen aktiven Lions-
Mitgliedern wieder beseitigt. Die
Vegetation hat sich in der Zwi-
schenzeit auf den Flächen sehr
gut entwickelt.

Der Geländestreifen zeichnet
sich durch einen wunderbar lo-
ckeren Boden aus. Deshalb hat-
ten die Hobbypflanzer

im Jahr 2017 auch relativ leich-
tes Spiel. Innerhalb von knapp
zwei Stunden war die ganze Ak-
tion beendet. Die Setzlinge wur-
den in Reih und Glied einge-
pflanzt und - wo nötig - angegos-
sen. Die Kosten für das Pflanzma-
terial in Höhe von 10 000 Euro
hatten die Lions-Clubs übernom-
men. Eingefasst wird das Gelän-
de übrigens durch einen Blüh-
streifen, der es gegenüber den
landwirtschaftlichen Flächen ab-
grenzen soll. Anlass der Pflanz-
aktion Stadtwald war seinerzeit
das 100-jährige Bestehen der
Lions-Bewegung.

Neuer Rastplatz wird
durch Löwen gekrönt
Nachdem die Naturfreude die
Zaunanlage am vergangenen
Sonnabendvormittag wieder
komplett beseitigt hatten, trafen
sie sich nach getaner Arbeit zu
einem Kaffee und Brötchen auf
der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite des kleinen Stadtwäld-
chens. Dort, am neuen Radweg
zwischen Altenwalde und Holte-
Spangen, haben die vier Lions-
Clubs einen kleinen Rastplatz an-

legen lassen. Drei große Sitzblö-
cke aus Naturstein und ein wei-
terer mit einem Löwen oben-
drauf, sollen die Radler künftig
an die groß angelegte Pflanzak-

tion zum Jubiläum der Lions-Be-
wegung erinnern.

Außerdem wurden auf dem
Rastplatz noch ein Birnen- und
ein Apfelbaum gepflanzt. Viel-

leicht können sich Fahrradfah-
rer dort schon im nächsten Jahr
während einer Verschnaufpau-
se ein frisches Stück Obst pflü-
cken.

Naturfreunde der vier heimischen Lions-Clubs aus Cuxhaven und Land Hadeln waren am vergangenen Sonn-
abend erneut beim Stadtwäldchen zwischen Altenwalde und Holte-Spangen aktiv. Nach getaner Arbeit
stärkten sie sich auf dem neuen von den Lions gesponserten Fahrradrastplatz. Foto: Potschka

Dünenresidenz soll im Juni fertig sein
Bauherrin sieht sich im Zeitplan / Den zweiten Bauabschnitt will die Cureus GmbH als Eigentumswohnungen veräußern

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Auf der Großbau-
stelle an der Duhner Spitze
schreiten die Arbeiten offen-
bar wie vorgesehen voran. Als
einer von zwei auf dem Gelän-
de tätigen Investoren teilte
die Hamburger Cureus GmbH
aktuell mit, an einem bisher
kommunizierten Fertigstel-
lungstermin festhalten zu wol-
len. Cureus baut auf dem 1,5
Hektar großen Areal eine Se-
niorenresidenz sowie eine Rei-
he von Wohnungen. Letztere
plant die Bauherrin zu verkau-
fen.
„Unser Projekt schreitet wie ge-
plant in allen Bauabschnitten
voran“, machte Cureus-Sprecher
Christoph Wilhelm am Montag
gegenüber unserem Medien-
haus deutlich. Er bezog sich da-
bei auf die oben erwähntenKom-
ponenten des unter dem Titel
„Dünenresidenz“ beworbenen
Vorhabens, welches sich auf fünf
einzelne Baukörper verteilt. Die
Rohbauten dieser fünf Gebäude
seien fertiggestellt, sagte Wil-
helm, nachdessenWorten ander
Duhner Spitze bereits der Innen-
ausbau angelaufen ist - zunächst
mit Installations- und Estrich-
arbeiten.

Beim Baufortschritt liegt
die Seniorenresidenz vorne
Amweitesten seiendie Bauarbei-
ten im Gebäude der künftigen
Seniorenresidenz fortgeschrit-
ten, berichtete der Cureus-Spre-
cher und erinnerte an das be-
reits imMärz diesen Jahres gefei-
erte Richtfest. „Stand heute ist
hier die Elektrik verlegt, die In-
nenwände sind verputzt und die
Sanitäreinrichtungen verfliest,
als Nächstes folgen die Bodenbe-
läge, Malerarbeiten und die In-
nenausstattung.“ Erste Abnah-
men sollen in der Zeit um den
Jahreswechsel erfolgen, parallel

dazu läuft nach Angaben der
Bauherrin die Gestaltung der
Außenanlagen an. „Nach wie vor
halten wir an der Fertigstellung
der Dünenresidenz Cuxhaven-
Duhnen Anfang Juni 2024 fest,
die übrigen vier Gebäude folgen
dann zeitnah“, erklärte Wilhelm
mit Blick auf das Herzstück des
Vorhabens, einer Pflegeimmobi-
lie mit 110 Plätzen.

Neuerlich Kritik am
Ausmaß der Bebauung
Während dort sogar schon der
Verblender aus gelben Klinkern
angebracht wurde, „zieren“

Haus 4 oder Haus 5 noch Gerüs-
te: Die beiden in erster Reihe am
Dünenweg entstehenden Gebäu-
de gehören zum Portfolio der
„Zuhause in Duhnen“ GmbH, die
auf Areal an der Duhner Spitze
82 Dauer- und Ferienwohnun-
gen errichtet. Eine Antwort auf
eine Anfrage zu Baufortschritt
und Vermarktungsstand steht
gegenwärtig noch aus, aller-
dings legt ein Blick auf die Inter-
netseite des zuständigen Makler-
büros nahe, dass die Immobilien
bis auf sechs derzeit noch erhält-
liche Wohneinheiten veräußert
wurden.

Verkaufen möchte auch der
Pflegeimmobilien-Entwickler
ausHamburg; in diesemFall geht
es um die im zweiten Cureus-
Bauabschnitt entstehenden 68
Wohnungen, die (abzüglich der
Personalunterkünfte) als Ferien-
domizile, nicht zuletzt für Ange-
hörige von pflegebedürftigen
„Dünenresidenz“-Bewohnern,
gedacht waren. „Im Zuge der ak-
tuellen Zins- und Marktentwick-
lungen“, so Unternehmensspre-
cher Christoph Wilhelm, habe
sich sein Haus dazu entschie-
den, „die im Bau befindlichen
Wohneinheiten als Eigentums-

wohnungen zuverkaufen“.Wäh-
rend die Bauherren an der Duh-
ner Spitze auf die Zielgerade ein-
biegen, werden erneut Klagen
über die Dimensionen des vor
eineinhalb Jahren genehmigten
Bauvorhabens laut: Von einem
„Moloch“ sprach ein Leser ange-
sichts von Baudichte und -höhe
auf dem ehemaligen Kinderfe-
rienheim-Grundstück. Anwoh-
ner hatten im Zusammenhang
mit der Bebauung der Duhner
Spitze zudem vor einer zuneh-
menden Verkehrsbelastung im
Kurteil, bedingt durch die entste-
henden Wohnungen, gewarnt.

Ein Blick auf die Baustelle an der Duhner Spitze lässt die Dimensionen der Baukörper erkennen: Bei dem gelb verklinkerten Gebäude handelt es
sich um die künftige Seniorenresidenz. Foto: Koppe
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